
zwischen Jung und Alt, Stadt
und Land, Ost und West.
„Ein Mann, ein Stehtisch,

eine Meinung!“ - so lautet das
Motto des Mannes, der sich in
keine Schublade stecken lässt
und dafür von allen Seiten
Gegenwind erntet. In seinem
neuen Programmbeweist er er-
neut, warum er als einer der
schärfsten Beobachter der
deutschen Gesellschaft gilt.
Eintrittskarten sind im Vor-

verkauf für 25 Euro im Kultur-
kaffee Rautenkranz, Hauptstr.
68, Isernhagen, erhältlich. Re-
servierungen erbeten unter
Telefon (05139) 978 90 50
oder 0172 434 10 92, per E-
Mail: info@rautenkranz-kul-
tur.de.

sche Korrektheit seziert er die
Grabenkämpfe unserer Zeit -

Der Kabarettist HG. Butzko gas-
tiert am 24. Juli im Kulturkaffee
Rautenkranz in Isernhagen.

Foto: HG Butzko

Eine holprige Angelegenheit
Sanierung des Alten Postwegs in Isernhagen wird zum Drahtseilakt
ISERNHAGEN (car). Wie lässt
sich der Radverkehr in Isern-
hagen verbessern? Ideen dazu
liefert das Radverkehrskonzept
derGemeinde. Eine darin aufge-
führte Maßnahme betrifft den
Alten Postweg, der von Neu-
warmbüchen nach Altwarmbü-
chen führtundauchTeil deshan-
noverschen Rad- und Wander-
rundweges „Grüner Ring“ ist.
Immer wieder gab es in den ver-
gangenen Jahren Kritik am Zu-
stand des Alten Postweges. Der
Rat beschloss daher 2023, die-
sen möglichst als Fahrradstraße
auszubauen.
Doch einfach wird dieses

Unterfangen nicht, wie nun eine
von der Gemeinde beauftragte
Machbarkeitsstudie zeigt. „Es
stehen sich Radverkehr und Na-
turschutz im Wege“, fasste es
Isernhagens Bauamtsleiterin
Heike Uphoff im jüngsten Bau-
und Planungsausschuss zusam-
men.
Denn der Alte Postweg liegt

zu einem überwiegenden Teil im
Landschaftsschutzgebiet, ent-
lang der Straße stehen große, al-
te Bäume, die erhalten werden
müssen. Die Sanierungsmaß-
nahme muss deshalb eng mit
der Unteren Naturschutzbehör-
de abgestimmt werden.
„Daher strebt die Verwaltung

eine Kompromisslösung zwi-
schen Klimaschutz/Radverkehr
und Landschaftsschutz an“,
heißt es in der Mitteilung an die
Politik. So können nicht in allen
Bereichen des Alten Postweges
die für eine Fahrradstraße erfor-
derlichen Mindestbreiten einge-
halten werden. Für Autos ist zu-
demein Tempolimit von30km/h
erforderlich.
Wer den Alten Postweg be-

fährt, findet ganz unterschiedli-
che Oberflächen vor. Teilweise
ist Straße asphaltiert, teilweise
mit sehr grobenNatursteinpflas-

ter oder auch nur Mineralge-
misch versehen – für Radfahrer
ist das mehr als unattraktiv. Ge-
plant ist daher, bei der Sanierung
eine neue Asphaltdecke auf
rund 3,3 Kilometern aufzubrin-
gen.
Ein weiterer Knackpunkt in

der Planung ist das Fördergeld.
„Ein Hauptausschlusskriterium
ist bei vielen Förderprogram-
men, dass der Alte Postweg kein
reiner Radweg ist, sondern die-
ser auch von Pkw befahren
wird“, teilt die Gemeinde mit.
Die Gemeinde hat daher nun

zwei Planungsoptionen entwi-
ckelt, mit denen sie versucht,
Förderungen zu generieren.
In der ersten Option werden

Rad- undAutoverkehr denAlten
Postweg wie bisher gleichzeitig
nutzen können. Bei der zweiten
Option sollen Auto- und Radver-
kehr inHöhederAutobahn7ge-
trennt werden. Das hätte jedoch

zur Folge, dass der Camping-
platz Parksee Lohne künftig nur
noch von der K114 aus erreich-
bar wäre und der Golfplatz nur
noch aus Neuwarmbüchen
kommend.

„Es ist noch nichts in Stein ge-
meißelt“, betonte Uphoff. Die
Politik soll, sobald Kosten und
Fördermöglichkeiten für die bei-
den Varianten vorliegen, eine
Entscheidung treffen.

Sanierung des Alten Postweges geplant: Je nach Planungsvariante könnte das auch Auswirkungen
auf die Erreichbarkeit von Campingplatz und Golfclub haben. Fotos: Carina Bahl

Fahrradfreundlich ist anders: Der Alte Postweg wartet in einigen
Bereichen mit einem mehr als holprigen Natursteinpflaster auf.

„Der will nicht nur
spielen“
Kabarett-Urgestein HG. Butzko zu Gast im Kulturkaffee

ISERNHAGEN (r/bs). In Zeiten
gesellschaftlicher Polarisierung
präsentiert das renommierte
Gelsenkirchener Kabarett-Ur-
gestein HG. Butzko am 24. Juli,
um 20 Uhr, sein neuestes Büh-
nenprogramm im Kulturkaffee
Rautenkranz. Der mehrfach
ausgezeichnete Satiriker und
Erfinder des „Kumpelkaba-
retts“, bekannt aus zahlreichen
TV-Satiresendungen, wagt den
Balanceakt zwischen den Fron-
ten.
Butzko, Träger aller bedeu-

tenden Kleinkunstpreise,
nimmt in seinem charakteristi-
schen Stil beide Seiten des ge-
sellschaftlichen Spektrums aufs
Korn. Mit gewohnter Schärfe
und ohne Rücksicht auf politi-

Projekt Landwirtschaft
ISERNHAGEN (r/bs). Die drit-
ten Klassen der Friedrich Dierks
Schule haben die letzten Schul-
wochen sinnvoll genutzt und
sich im Rahmen eines Projektes
intensiv mit dem Thema Land-
wirtschaft beschäftigt.
Thematisiert wurden unter

anderem Getreide, Nutztiere,
Ernte früher und heute sowie
landwirtschaftliche Produkte.
Auch verschiedene Haltungsfor-
men von Nutztieren und Trans-
portwege von Lebensmitteln
wurden im Unterricht kritisch
hinterfragt. Im Sachunterricht
motivieren praktische Erfahrun-
gen und Experteninterviews be-
sonders, daher freuten sichLehr-
kräfte und Schüler, die vielfälti-
gen Ressourcen vor Ort nutzen
zu können.
Auf demHof der FamilieWeh-

de konnten die Kinder live
Ackerwirtschaft und Rinderhal-
tung erleben. Anschließend
ging es in die Backstube der Bä-
ckerei Rathmann, wo die Kinder
nicht nur sahen, welche Produk-
te aus Getreide hergestellt wer-
den, sondern auch unter fach-
kundigerAnleitung ihre eigenen
Brötchen formten. Diese wur-
den sogar am folgenden Tag
zum Frühstück in der Schule ser-
viert.
Besonders in der heutigen

Zeit, in der Nachhaltigkeit zu-
nehmend an Bedeutung ge-
winnt, jedoch vielen Kindern
durch einen stark städtisch ge-
prägten Alltag der Bezug zur Le-
benswelt in der Landwirtschaft
fehlt, ist es besonders wichtig,
die Kinder dafür zu sensibilisie-
ren. Sie sollten verstehen,woher

Lebensmittel kommen und
unter welchen Bedingungen sie
produziert werden.

Auf dem Hof der Familie Wehde
konnten die Kinder Rinderhal-
tung erleben. Foto: Privat
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